
Was ist "Nachhaltigkeit?“

Der Begriff Nachhaltigkeit kommt ursprünglich aus der Forstwirtschaft: Wer nur 

so viele Bäume fällt, wie nachwachsen können, sorgt dafür, dass der Wald für die 

künftige Nutzung zur Verfügung steht und auf Dauer seinen Wert behält. Man 

kann auch sagen: Es ist nachhaltig, von den Zinsen zu leben, statt vom Kapital. Es 

ist nachhaltig, die natürlichen Lebensgrundlagen zu erhalten, die Wirtschaft 

durch mehr Umweltschutz und innovative Technologien voranzubringen und 

dabei gleichzeitig Wohlstand und sozialen Fortschritt zu sichern. 

Nachhaltigkeit ist ein Querschnittsthema, das die Verantwortung für die heute 

lebenden Menschen mit der Verantwortung für die zukünftigen Generationen 

verbindet. Denn jede Generation muss ihre Aufgaben selbst lösen und darf sie 

nicht den kommenden Generationen aufbürden. Diese Grundregel wurde bereits 

1987 im Bericht „Unsere gemeinsame Zukunft“ der Weltkommission für Umwelt 

und Entwicklung (Brundtland-Kommission), festgehalten: „Nachhaltige 

Entwicklung ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generation 

entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihren 

eigenen Bedürfnisse zu befriedigen.“ Nur wenn jeder Einzelne aktiv wird, kann 

dieses Ziel erreicht werden. 


